
Neustart für den «Heusträffl» 
Ab 1. Mai übernimmt Familie  
Bühler das beliebte Restaurant 
in Triesenberg. 13

Ruggeller Vorsteher im Interview 
Christian Öhri verrät seine Vision für 
die Gemeinde und erklärt, weshalb 
er erneut kandidiert. 5
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Sapperlot 
Es beginnt harmlos. Mit einem Ge -
danken, den man tagelang erfolgreich 
ignoriert, bis er plötzlich übermächtig 
wird. Man weiss: Es führt kein Weg da -
ran vorbei. Also rafft man sich auf, at -
met tief durch und zieht in den Kampf. 
Zunächst wirkt es noch einfach. Doch 
dann wird gezerrt und geschüttelt, wi -
derspenstige Ecken müssen gebändigt 
werden, und ehe man es sich versieht, 
steckt man mit dem halben Oberkör-
per in einem Tunnel aus Stoff, der sich 
hartnäckig gegen jede Form von Ord -
nung sträubt. Ein ungleiches Ringen 
mit dem Stoffmonster beginnt. Und 
dann – endlich – kommt der Moment, 
für den sich alles gelohnt hat, und man 
sinkt in die kühle, frische, makellos 
glat te Weichheit. Der Duft der Sau -
berkeit kitzelt die Nase und die Welt 
stimmt für einen Augenblick wieder. 
Mühsam? Ja! Aber das Ziel? Absolut 
himmlisch! Denn es gibt kaum etwas 
Schöneres, als sich in ein frisch bezoge-
nes Bett zu kuscheln. Bianca Cortese 
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Idee amp #37
→ Do. 2. März 2026,
ab 17:00 hr, adozner Huus,
kost frei

T-Daniel Risch im FuckUp-TTaalk,
Ideen-Pitches, Mentoring-

kSession azu Food, Drinkss &
ivL vee-Musik

www.ideenkanal.com

Kieber kandidiert als 
Vorsteher in Mauren 
Der ehemalige Maurer Gemeinderat 
Reto Kieber (2007–2015) bewirbt sich 
um das Amt des Vorsteherkandidaten 
der FBP Mauren-Schaanwald. Als Qua-
litäten hebt Kieber seine Erfahrung und 

sein Netzwerk 
hervor. Zudem 
kenne er als Ge-
schäftsführer des 
EZV, des Entsor-
gungszweckver-
bandes der Ge-
meinden Liech-
tensteins, und als 
Vizepräsident des 
VfA, des Vereins 
für Abfallentsor-
gung Buchs, kom -
munale Struktu-
ren und He raus -

forderungen «aus erster Hand». 
FBP-Ortsgruppenobfrau Carmen Pfeif-
fer hält Kieber für die richtige Wahl: 
«Ich unterstütze die Kandidatur von 
Reto Kieber mit vollster Überzeugung 
und ich bin sicher, dass die Mitglieder 
der FBP Mauren-Schaanwald ihn an-
lässlich der Nominationsversammlung 
vom 28. September als unseren Kandi-
daten nominieren werden». FBP-Prä-
sident Alexander Batliner betont in der 
Mitteilung, dass es sich bei Reto Kieber 
um einen Wunschkandidaten handelt: 
«Mit ihm würde wieder Lokalkolorit 
ins Gemeindehaus einziehen.» (red) 

Reto Kieber 
Bild: Tobias Lampert

Neue Landesbibliothek: 
Umbau startet erst 2027  
Das Gerangel um die Annahme der Schenkung aus Vaduz hat viel Zeit gekostet. 

David Sele 
 
Die Eröffnung der neuen Landesbi-
bliothek im Vaduzer Städtle verzögert 
sich um ungefähr neun Monate. Das 
geht aus der Beantwortung einer Klei-
nen Anfrage der Landtagsabgeordne-
ten Tanja Cissé (VU) durch Infrastruk-
turminister Daniel Oehry hervor.  

Nachdem der Landtag im Juni 
2024 einen Ergänzungskredit zum 
Umbau des Post- und Verwaltungsge-
bäudes abgelehnt hatte, stand das Pro-
jekt vor dem Aus. Die Gemeinde 
Vaduz sprang jedoch in die Bresche: 
Im Mai 2025 genehmigte das Stimm-
volk eine Schenkung über 5,4 Millio-

nen Franken. Das folgende Gerangel 
um die formelle Annahme der Schen-
kung durch das Land hat nun jedoch 
Konsequenzen für den Zeitplan. Wie 
Minister Oehry erklärt, sei der zuletzt 
für Sommer 2026 anvisierte Baustart 
nicht zu halten, der Termin verschiebe 
sich ins Quartal 2027. Der Bezug des 
umgebauten Gebäudes wäre dem nach 
im dritten Quartal 2029 möglich. 

Landtag wird noch vor der  
Sommerpause entscheiden 
Voraussetzung ist die Zustimmung des 
Landtags. Den vom Parlament gefor-
derten Bericht und Antrag will Oehry 
vor der Sommerpause 2026 vorlegen. 

Erst wenn die Abgeordneten die An-
nahme und Verwendung der «finan-
ziellen Zuwendungen Dritter» geneh-
migt hätten, werde der Planungsstopp 
aufgehoben. Insgesamt stünden 38,4 
Millionen Franken zur Verfügung, wo-
mit eine Bauherren reserve von zehn 
Prozent ausgewiesen werden könne. 

Klarheit herrscht über Gegenleis -
tungen für Vaduz. Die Gemeinde er-
halte das Recht, Lagerflächen für Bü-
cher zu nutzen. Vaduz dürfe in Abspra-
che Veranstaltungsraum, Tiefgarage, 
Foyer und Aussenräume mitnutzen. 
Beim Veranstaltungsraum sichere sich 
die Gemeinde ein Mitspracherecht 
hinsichtlich der Namensgebung. 

Neue Studie zur psychischen Gesundheit an Ober- und Realschulen

Nun ist der zweite Teil des Monitorings zur psychischen Gesundheit an den  
Liechtensteiner Schulen erschienen. Die Studie zeigt, dass die Real- und  
Oberschüler grundsätzlich zufrieden mit ihrem Leben sind. Doch wie auch die 
Gymnasiasten fühlt sich die Hälfte von ihnen niedergeschlagen. 3 Bild: iStock

Ölpreis im Höhenflug 
Der Ölpreis ist wegen des Kriegs im 
Nahen Osten erstmals seit 2022 über 
100 US-Dollar gestiegen. Laut der 
«Financial Times» beraten die G7-
Staaten darüber, Erdölreserven frei-
zugeben, um den Preisanstieg auf 
dem Weltmarkt zu bremsen. (red) 29


